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Kämmerei 

24.02.2016 

498/2016 

Vorlage 

 

 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Entscheidung 02.03.2016 

 

 

Beratung über eine eingegangene Beschwerde gemäß § 24 der 

Gemeindeordnung 

 

 

Sachverhalt: 

  

Herr Godel hat mit Schreiben vom 22.02.2016 eine Beschwerde gemäß § 24 der Ge-

meindeordnung NRW eingereicht. Die Beschwerde ist als Anlage beigefügt. 

 

Gemäß § 24 GO NRW kann der Rat die Erledigung von Anregungen und Beschwerden 

einem Ausschuss übertragen. Nach § 8 Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt Geilenkir-

chen sowie § 5 Abs. 3 der Zuständigkeitsordnung für den Rat, die Ausschüsse und 

den Bürgermeister wurde der Haupt- und Finanzausschuss vom Rat für die Erledi-

gung von Anregungen und Beschwerden bestimmt. 

 

Kritisiert wird die zum 01.01.2016 beschlossene Erhöhung des Hebesatzes für die 

Grundsteuer B. Die Erhöhung sei undemokratisch und ein Paradoxon.  

 

Aus Sicht der Verwaltung ist die Beschwerde unbegründet.  

Zum einen ist die Entscheidung zur Erhöhung der Hebesätze auf demokratischem 

Wege durch Ratsbeschluss erfolgt.  

Zum anderen ist die Entscheidung auch kein Paradoxon, da die Erhöhung der Hebe-

sätze und die damit verbundene Ertragssteigerung u.a. zur Deckung der gestiegenen 

Sozialtransferaufwendungen dient.  

 

Der Antragsteller ist über die Stellungnahme zu den Anregungen und Beschwerden 

zu unterrichten.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss möge über die Beschwerde des Herrn Godel befin-

den und ggf. eine Stellungnahme abgeben. 
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(Kämmerei, Herr Goertz, 02451 629-113) 
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